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LIEBE HanDBaLL-
fREUnDE,

als blutiger laie (der ich in vielerlei 
hinsicht, etwa beim durchschauen 
von Spielsituationen und dem Er-
kennen von Regelverstößen, immer 
noch bin) sah ich als frisch-geback-
ener Gründungsgesell-schafter des 
„Wirtschaftsrates cSG“ – heute 
„karl-heinz-hiersemann -Gesell-
schaft/Wirtschaftsrat für Spitzen-
handball in Erlangen“ – vor über 
zwei Jahrzehnten erstmals ein 
handballspiel. die Begeisterung 
hat mich sofort gepackt und nicht 
mehr losgelassen. Noch heute gibt 
es kaum anderweitige Verpflichtun-
gen, die so wichtig sind, dass sie 
mich vom Besuch eines heimspie-
les abhalten können.

auch früher gab es Spannung pur 
und brodelnde leidenschaft in der 
hiersemann-halle (Man denke nur 
an die kämpfe um den aufstieg 
und die legendären Begegnun-
gen von cSG und hG). aber so 
gelungene „Gesamtkunstwerke“, 
zu denen Management, Trainer, 
Spieler, helfer und Zuschauer 
gleichermaßen beitragen, konnten 
uns in der Vergangenheit nicht ge-
boten werden. Toll finde ich, dass 
es gelungen ist, die alten anhänger 
und förderer zu halten und neue 
Sponsoren und Zuschauer aus dem 
gesamten Großraum hinzuzugewin-

nen. all dies 
zusammen 
ermöglicht 
die präsen-
tation 
sportlicher 
Großereig-
nisse in 
einer von 
fachkundi-
gem pub-
likum (und 

einigen begeisterten laien wie mir) 
vollbesetzten halle. Jetzt haben wir 
ihn wirklich, den „Spitzenhandball“ 
in Erlangen.  

Unsere Gesellschaft fördert seit 
zwanzig Jahren den handballsport 
in Erlangen und wird auch in Zu- 
kunft dazu beitragen, dass Er-
langen die Stadt für Spitzen-
mannschaften aber auch für eine 
erfolgreiche Jugend- und Nach-
wuchsarbeit bleibt.
Ich wünsche Ihnen auch heute 
ein spannendes Spiel, natürlich 
mit einem Sieg für unsere sympa-
thische junge Mannschaft.

Martin Böller
Geschäftsführender Gesellschafter 
der karl-heinz-hiersemann- 
Gesellschaft, Wirtschaftsrat für 
Spitzenhandball in Erlangen

„Seit zwanzig Jahren  
dem Handball verfallen“

aUtOR: Martin Böller                     KOntaKt: info@wirtschaftsrat-erlangen.de

HC EXPRESS OnLInE-StatIStIK 
aLLE BISHERIGEn aUSGaBEn58.406 mal gelesen. 

titelbild: Hannes Münch

Kommen Sie gesund und glücklich  

ins neue Jahr 2012!

Registrieren Sie sich 2012 für den aktuellen HCE newsletter 

unter: www.hc-erlangen.de „newsletter bestellen“
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HC ErlangEn untErliEgt nur 

KnaPP In nORDHORn 
aUtOR: Rainer windhorst           KOntaKt: redaktion@hc-erlangen.de

Es war schon alles andere als gut losgegangen für den HC. als Christoph 
nienhaus in der elften Spielminute das erste tor für die unistädter erzielen 

konnte, hatte nordhorn bereits sechs (!) tore vorgelegt. nicht wenige Zuschauer 
vor Ort und zu Hause am live-ticker rechneten bereits mit einem Debakel für 
den HC Erlangen. „Es ist uns überhaupt nicht gelungen, ins Spiel zu kommen“, 
konstatierte trainer Frank Bergemann denn auch nach dem Spiel. „in der 
abwehr sind wir zunächst nicht entschlossen in die Zweikämpfe gegangen 
und diese Verunsicherung schlug sich auch im angriff nieder. Hier haben wir 
zu schnell und hektisch die abschlüsse gesucht.“ Die Folge: nordhorn-lingen 
spielte sich in einen rausch.
Doch wie so oft in dieser Saison, wenn es einmal nicht so gut stand, bewies 
die Mannschaft um Kapitän Daniel Stumpf Kämpferherz, Mut und Charakter. 
nach einigen umstellungen in der abwehr und gestützt auf einen in dieser 
Phase äußerst wirkungsvollen torwart rené Selke gelang tor um tor die auf-
holjagd bis zum 11:13-Pausenstand. „auf einmal waren wir den entscheidenden 
tick wacher und spielten mit viel mehr Bewegung,“ so Bergemann.
in der zweiten Hälfte machte der HC dort weiter, wo er in der ersten aufgehört 

hatte, musste „aber immer hergeben, was wir uns immer wieder mühsam 
erkämpft hatten,“ so Bergemann. Sprich: Der gleichstand konnte immer 
wieder hergestellt werden, so wie beim 22:22 und beim 23:23; doch es war wie 
verhext, das Führungstor wollte nicht fallen. So gelang es dem taumelnden 
langjährigen Erstligisten die Führung mehr oder weniger routiniert über die Zeit 
zu bringen. So behielten die nordhorner auch nach dem 27:28 durch Christoph 
nienhaus bei Minute 59:07 noch die Übersicht. Es folgte ein langer, langer (aus 
Erlanger Sicht noch längerer) angriff und der abschluss und die Entscheidung 
zum 27:29 sieben Sekunden vor Spielende. Das letzte tor von Daniel Stumpf 
mit der Schlusssirene bedeutete nur noch Ergebniskosmetik, bezeugt aber 
auch den unbedingten Willen der Mannschaft auch in aussichtsloser lage 
nicht aufzustecken und bis zum Ende zu kämpfen.
So wollte HC-trainer Bergemann bei aller Enttäuschung denn auch die positi-
ven Erkenntnisse nicht außer acht lassen; dazu gehörten die „kämpferische 
leistung der Mannschaft, ein phasenweise hervorragender rené Selke, der 
uns in der wichtigen Phase im Spiel hielt und Oliver Hess, mit sieben Feldtoren 
und wahnsinnig viel Druck im rechten rückraum.“ ■

SCHaDE, ES wäRE MEHR DRIn GEwESEn  ... 
... für die Bundesligahandballer des HC Erlangen bei ihrem letzten auswärtsspiel in diesem Kalenderjahr.  
28:29 (11:13) hieß es nach Spielschluss und die Enttäuschung war bei allen Beteiligten groß.

RÜCKBLICK BUnDESLIGaMannSCHaft

Unbedingter wille, nie aufzustecken und bis zum 
Ende kämpfen - das ist der HCE in dieser Saison.
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Immobilien Kompetenz

Die sontowski & partner group steht als Initiator, 

Projektentwickler, Bauträger und Investor für die 

gesamte Wertschöpfungs kette der Immobilie. 

Regional bestätigte Konzepte werden heute auf 

nationaler und inter nationaler Ebene erfolgreich 

umgesetzt.
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sontowski & partner gmbh · Tel.: 09131 7775-0 · www.sontowski.de
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HCE Männliche a-Jugend
Die Überraschungsmannschaft 
der ersten Saisonhälfte ist die 
männliche a-Jugend, die nach einer 
schwierigen Qualifikation über drei 
Ebenen einen der begehrten Plätze 
in der neu installierten a-Jugend 
Bundesliga ergatterte und nach 12 
Spielen mit einem Punktverhältnis 

von 18:6 einen sensationellen 4. 
Platz in der gruppe Süd belegt. 
Dabei wollte man zunächst ein-
fach einmal sehen, wie mit den 
ausnahme-Jugendmannschaften 
aus Baden, Südbaden und 
Württemberg mitgehalten werden 
kann. Die von Matthias Bracher 
und Dr. Harald Käppner gecoachte 
Mannschaft präsentiert zur Freude 
aller HCEler einen erfrischenden, 
hochklassigen und zudem sehr 
erfolgreichen Handball; wir freuen 
uns auf die  kommenden top-
Heimspiele im Januar 2012 gegen 
Sg Kronau/Östringen(3. Platz), Sg 
Pforzheim/Eutingen(1. Platz) und 
tSV Wolfschlugen(2. Platz). 

HCE Männliche B-Jugend
Die männliche B- Jugend setzte mit 
dem turniersieg im hochkarätig  

besetzten gtÜ-Cup in Herren-
berg ein besonderes Zeichen 
ihrer leistungsstärke, konnte 
aber leider in der bisherigen 
Spielsaison dies vom Ergebnis 
her nicht ganz bestätigen. Wer 
aber die Jungs im Spiel gegen 
den tVg (Junioren akademie 
des tV großwallstadt), das 
unglücklich in der letzten Minute 
noch mit einem tor Differenz 
verloren wurde, gesehen hat, 
kann einigermaßen abschätzen, 
welches Potential in der Mann-
schaft steckt. Der turniersieg 
im „Wichtel“-Cup in Freiberg, 

ebenfalls hochklassig besetzt, wird 
der Mannschaft um die trainer 
Morten Obermüller und lutz Krüger 
auftrieb für die rückrunde geben.
 

HCE weibliche a-Jugend 
„Wir sind ein team!“ So treten die 
a-Mädels des HCE derzeit in der 
Bayernliga höchst erfolgreich auf 
und führen mit ihrer dynamischen 
Spielweise zur Saison-Halbzeit 
die liga an.  nur beim ärgsten 
Konkurrenten tSV Haunstetten 
verlor die Mannschaft im zweiten 
Spiel, danach wurde jedes Spiel 
mit mindestens fünf toren Diffe-
renz gewonnen; im Durchschnitt 
wurden 33 tore pro Spiel erzielt. 
nebenbei spielt die von  
Dr. Klaus Watzinger trainierte weib-
liche a-Jugend noch als Frauen 
ii in der Bezirksliga und steht dort 
ebenfalls an der tabellenspitze.
 
Weiterhin viel Erfolg für 2012! ■

RÜCKBLICK JUGEnD

aUtOR: Dr. Klaus watzinger       KOntaKt: redaktion@hc-erlangen.de

a-Jugend  - Bundesliga Süd
15.01.2012 - 13:30 Uhr
in karl-heinz-hiersemann-halle
hc Erlangen- 
SG kronau/Östringen

B-Jugend - Bayernliga
08.01.2012 - 13:00 Uhr
in lohr
TSV lohr - 
hc Erlangen

Nächste Spieltage

taBELLE a-JUGEnD BUnDESLIGa SÜD
Pl  Mannschaft                                 Sp     S        U        n            tore                              Pkt.

1 SG pforzheim/Eutingen  12 11 1 0 372 : 286  23 : 1

2 TSV Wolfschlugen   13 10 0 3 418 : 362  20 : 6

3 SG kronau/Östringen  13 9 1 3 446 : 385  19 : 7

4 hc Erlangen    12 9 0 3 381 : 338  18 : 6

5 SG ottenheim/altenheim 13 6 3 4 429 : 389  15 : 11

6 JSG Balingen-Weilstetten 12 5 3 4 365 : 368  13 : 11

7 SG BBM Bietigheim   13 6 1 6 418 : 439  13 : 13

9 TSG friesenheim   12 4 1 7 363 : 362  9 : 15

8 hG oftersheim/Schwetzingen   12 4 1 7 336 : 337  9 : 15

10 JSG Echaz-Erms   12 2 1 9 355 : 390  5 : 19

11 TSV haunstetten   13 2 0 11 360 : 459  4 : 22

12 hSG konstanz   13 1 0 12 355 : 482  2 : 24

Quelle: www.bundesligainfo.de

Jung, DYnaMiSCH, ErFOlgrEiCH 

DIE HCE-JUGEnD 2011
t    Steffan Meyer im Zusammenspiel mit 
tobias Büttner – unsere erfolgreiche angriffsachse 
in der JBLH-Vorrunde.

t  tankt sich immer wieder durch 
die abwehr der Gegnerinnen –
Victoria Peters.
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gaStMannSCHaFt
VfL BaD SCHwaRtaU

GaStMannSCHaft VfL BaD SCHwaRtaU

HM 2. Liga90

VfL Bad Schwartau

Trainer: Thomas Knorr; geboren am 16.05.1971, Trainer, im Verein 
seit 2007, zuvor Spielertrainer in Schwartau, HSV Hamburg, THW Kiel,
Flensburg Handewitt, 83-maliger Nationalspieler, Deutscher Meister,
DHB-Pokalsieger und Europapokalsieger
Zugänge: Max Folchert, Finn Kretschmer, Finn Meiners (alle eigene 
Jugend), Nils Kretschmer, Christoph Märtner (beide SC Magdeburg), 
Adrian Wagner (VfL Gummersbach)
Abgänge: Lars-Uwe Lang, Markus Noel (beide SV Henstedt-Ulzburg),
Maciej Tluczynski (VfL Fredenbeck)

Gründungsjahr: 1963
Adresse: Knickrehm 14, 23611 Bad Schwartau
E-Mail: sjonas@schwartau-handball.de
Internet: www.schwartau-handball.de
Größte Erfolge: DHB-Pokalsieger 2001, 
Viertelfinale DHB-Pokal 2009/2010
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1900, 2011/12: 1500 kalkuliert 
Geschäftsführer: Sven Jonas
Sportlicher Leiter: Michael Friedrichs
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz
Halle: Hansehalle Lübeck (2632 Plätze)

Hinten von links: Athletiktrainer Uwe Wilts, Geschäftsführer Sven Jonas,
Physio Katrin Gühlcke, Betreuer Holger Thamm, Winfried Seng und Thomas
Kähler, Busfahrer Carsten Sturtz und Thomas Willers, Trainer Thomas
Knorr, Finn Schäfer, Matthias Hinrichsen, Kevin Jahn, Peter Kasza, Toni
Podpolinski, Nils Kretschmer, Adrian Wagner, Finn Kretschmer, Jan Schult,
Martin Zeschke, Torwarttrainer Jörg Engelhardt, Physiotherapeut Florian
Lisch, Sportlicher Leiter Michael Friedrichs, Co-Trainer Tobias Schröder
Vorn: Christoph Märtner, Kim Colin Reiter, Yannick Wilts*, Tobias
Mahnke, Max Folchert, Ariel Panzer, Finn Meiners, Dennis Tretow, 
Betreuer Henning Schlichte. – Es fehlen: Marcel Schliedermann, Niclas
Dombrowski * = erweiterter Kader
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Tobias Mahncke 21.11.84 2007

12 Max Folchert 23.08.93 2011
28 Ariel Panzer 30.10.73 2010
Rückraum
7 Finn Meiners (RM) 17.11.92 2011
8 Toni Podpolinski (RR) 16.12.86 3 Jun 2008

11 Adrian Wagner (RL, RM, RR) 23.04.78 25 A 2011
15 Matthias Hinrichsen (RM) 26.03.83 2006
17 Peter Kasza (RR, RA) 11.10.82 2007
19 Jan Schult (RL) 22.09.86 2007
20 Nils Kretschmer (RL) 18.01.93 2011
24 Finn Kretschmer (RA, RR) 02.06.94 2011
27 Marcel Schliedermann (RM) 02.01.91 2 Jun 2009
30 Finn Schäfer (RR, RA) 15.05.90 2008
Außen
2 Markus Hansen (LA, RL) 20.05.92 50 Jug 2009
9 Kim Colin Reiter (RA) 03.01.92 2010

22 Dennis Tretow (LA) 30.05.83 2004
25 Niclas Dombrowski (RA) 25.11.91 2008
Kreis
5 Kevin Jahn  02.09.85 2009

13 Christoph Märtner  07.03.92 2011
14 Martin Zeschke  08.10.86 2000

SV Post Schwerin

Trainer: Christian Prokop; geboren am 24.12.1977, Lehrer, 
im Verein seit 2011, zuvor Eintracht Hildesheim, MTV Braunschweig,
TSV Hannover-Anderten, SM Magdeburg II 
Zugänge: Sven Thormann (HC Empor Rostock), Robert Wetzel, 
Moritz Weltgen (beide TSV Altenholz)
Abgänge: Stefan Pries (SV Henstedt-Ulzburg), 
Bert Hartfiel (SC Magdeburg II)

Gründungsjahr: 1950 (Verein), 1966 (Abteilung)
Adresse: Wittenburger Straße 106, 19059 Schwerin
E-Mail: handball@sv-post-schwerin.de
Internet: www.sv-post-schwerin.de
Größte Erfolge: Aufstieg in die 1. Liga 1991, 2001 und 2004
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1900, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Präsident: Peter Rauch
Geschäftsführer: Hans-Ulrich Witt
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Sport- und Kongresshalle (5300 Plätze)

Hinten von links: Konstantinos Chantziaras, Bernhard Zisler, 
Martin Murawski, Jakub Vanek, Peter Niepagen, Tomas Riha, 
Igor Levshin, Stephan Riediger, Erik Quednau, Ingo Heinze, 
Alexander Rauch, Sven Thormann, Trainer Christian Prokop.
Vorn: Danny Anclais, Johannes Prothmann, Moritz Weltgen, 
Alexander Wirt
Es fehlt: Robert Wetzel
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Igor Levshin 18.08.74 42 A RUS 2009

12 Peter Niepagen 03.07.87 2000
16 Robert Wetzel 25.09.90 20 Jun 2011

Erik Quednau 29.03.93 2003
Rückraum
2 Moritz Weltgen (RM) 08.02.87 2011
7 Johannes Prothmann (RM) 10.04.87 1993

11 Ingo Heinze (RL) 11.04.82 2005
14 Bernhard Zisler (RR) 18.11.89 2004
19 Jakub Vanek (RL) 28.03.91 2009
20 Konstantinos Chantziaras (RR) 11.05.82 2010
23 Sven Thormann (RL) 13.06.82 2011
Außen
6 Alexander Rauch (LA) 04.02.81 1988

15 Martin Murawski (LA) 14.05.88 2010
22 Danny Anclais (RA) 01.04.80 2009
44 Alexander Wirt (RA) 21.03.91 2005
Kreis
4 Stephan Riediger 15.11.80 1988

10 Tomas Riha 14.12.84 19 A CZE 2010

2. Liga

hm_11_08_90_schwa_schwe.qxd:hm_redesign_dummy_haelfte_2.qxd  28.07.2011  12:16 Uhr  Seite 90

QUELLE:  Das Handball-Magazin         KOntaKt: www.handballmagazin.com

SCHIEDSRICHtER
Harald Schembs 
Geburtsjahr: 1967 Schiedsrichter seit 1984  
DHB-Einsätze: 460 Ort: nackenheim

Markus weyell 
Geburtsjahr: 1963 Schiedsrichter seit 1981  
DHB-Einsätze: 460 Ort: nieder-Olm

HaRaLD SCHEMBS
B-kader dhB

MaRKUS wEyELL
B-kader dhB

Quelle: dhB fotos: dhB
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Unsere Taktik: 
Höchstleistung

MAUSS BAU ERLANGEN GmbH & Co. KG
Günther-Scharowsky-Str. 6  
91058 Erlangen
Telefon: 09131 1203-100 
Telefax: 09131 1203-249

www.mauss-bau.de
MAS-100-NO-039_Anzeige_HCE_RZ.indd   1 04.08.11   11:16



SPIELtaGE aKtUELLE SPIELtaGE DER 2. HBL

 DrEi SPiEltagE iM ÜBErBliCK

DIE nEUE ZwEItE LIGa

HCE aUf  
faCEBOOK
Schreibt, posted und liked den 
hcE auf facEBook.  
klickt „Gefällt mir” auf der neuen 
hc Erlangen facEBook-Seite! 
 
weitere Infos findet ihr unter:

https://www.facebook.com/hc.erlangen

Feser-Biemann GmbH · Felix-Klein-Str. 71 · 91058 Erlangen
Tel. 09131/686-900 Fax 09131/686-930 · www.feser-biemann.de

Wir sind umgezogen. Jetzt in Erlangen/Bruck.

www.feser-graf-gruppe.de

Felix-Klein-Str. 71
Tel. 09131/686-900

Gebrauchtwagenzentrum

Felix-Klein-Str. 71
Tel. 09131/686-900

Škoda-Neuwagen-Verkauf

Schon gehört?
Die tollen Skoda´s und 

gebrauchten Flitzer gibts 
jetzt in Erlangen Bruck.

Muss ich mir 
merken!

Alle Marken!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und wünschen Ihnen einen guten Start in das Jahr 2012.

17. Spieltag

21.12.2011  19:00 Sc dhfk leipzig – TV Bittenfeld  31 : 32

21.12.2011  19:00 SV post Schwerin – hc Empor Rostock  32 : 28 

21.12.2011  19:30 TSV GWd Minden – TUSEM Essen  20 : 18 

21.12.2011  19:30 hG Saarlouis – aSV hamm-Westfalen  30 : 27 

21.12.2011  19:30 Vfl Bad Schwartau – dhc Rheinland  26 : 22 

21.12.2011  19:30 hSG Nordhorn-linden – hc Erlangen  29 : 28 

21.12.2011 20:00 TV korschenbroich – hSG düsseldorf  30 : 28 

21.12.2011 20:00 ThSV Eisenach – TV Emsdetten  25 : 22 

21.12.2011 20:00 SG BBM Bietigheim – TSG friesenheim   33 : 32

22.12.2011 20:00 1. Vfl potsdam – TV 1893 Neuhausen

18. Spieltag

26.12.2011  16:00   1.Vfl potsdam – TSV GWd Minden  

26.12.2011  17:00   TV Emsdetten – SV post Schwerin  

26.12.2011  17:00   hSG düsseldorf – Sc dhfk leipzig  

26.12.2011  17:00   dhc Rheinland – TSG friesenheim 

26.12.2011  18:00   TV Bittenfeld – SG BBM Bietigheim 

26.12.2011  19:00   aSV hamm-Westfalen – hSG Nordhorn-lingen

26.12.2011  19:30   TuSEM Essen – ThSV Eisenach 

26.12.2011  20:00   TV 1893 Neuhausen – hG Saarlouis 

28.12.2011  19:30   hc Erlangen – Vfl Bad Schwartau 

28.01.2012 19:30   hc Empor Rostock – TV korschenbroich

19. Spieltag

03.02.2012  19:30   hSG Nordhorn-lingen – hc Empor Rostock 

03.02.2012  20:00   SG BBM Bietigheim – dhc Rheinland 

04.02.2012  17:00   SV post Schwerin – TuSEM Essen

04.02.2012  19:00   Vfl Bad Schwartau – hSG düsseldorf

04.02.2012  19:30   ThSV Eisenach – 1.Vfl potsdam  

04.02.2012  19:30   TV korschenbroich – aSV hamm-Westfalen

04.02.2012  19:30   hG Saarlouis – TV Emsdetten 

05.02.2012  17:00   TSV GWd Minden – TV 1893 Neuhausen 

05.02.2012  17:00   Sc dhfk leipzig – hc Erlangen 

08.02.2012  20:00   TSG friesenheim – TV Bittenfeld

10



waS aUSSER HanDBaLL MaCHt DaS 
LEBEn In ERLanGEn SO attRaKtIV? 
 
Erlangen ist immer noch eine Großstadt 
mit kleinstadtcharakter. In Erlangen gibt 
es eigentlich alles was es auch in großen 
Städten gibt, nur halt etwas kleiner, 
weniger und gemütlicher. die Zugehörig-
keit zur Metropolregion Nürnberg  bietet 
ebenfalls viele Möglichkeiten zur attrak-
tiven lebensgestaltung.

Kann ERLanGEn DEInER MEInUnG 
naCH aLS ECHtE „SPORt-StaDt“ 
GELtEn?  
 
Im Bereich freizeitsport hat Erlangen 
diesen Status eigentlich schon länger.  

Im Spitzensport bzw. leistungssport 
fehlt dazu noch einiges, z.B. eine 
größere finanzielle Unterstützung des 
größten arbeitgebers in Erlangen. 
Ebenso ist eine Bündelung der kräfte 
in den einzelnen Sportarten notwendig. 
ohne diese Bündelung sind nach oben 
Grenzen gesetzt. der hc Erlangen hat 
durch die fusion gezeigt was dann 
möglich ist.
  
GanZ EHRLICH: waS DEnKSt DU ÜBER 
DIE StäRKEn UnD SCHwäCHEn DES 
HCE?  
 
die eigentliche Stärke des hc Erlangen ist 
die harmonie innerhalb der 1. Mannschaft 
und die Bereitschaft jedes Einzelnen sich 

für das Team einzusetzen. Eine weitere 
Stärke ist die exzellente Jugendarbeit und 
das schon über einen langen Zeitraum 
hinweg. als Schwäche sehe ich nur die 
geringer werdende Bereitschaft ehren-
amtlich im Umfeld der 1. Mannschaft tätig 
zu werden.

waS MaCHt DEInER MEInUnG naCH 
aUSGERECHnEt HanDBaLL ZUR 
ERfOLGREICHStEn MannSCHaftS-
SPORtaRt In ERLanGEn?   
 
handball zeichnet sich durch seine  
dynamik, Schnelligkeit und Spannung 
bis zum Schluss aus. die Stimmung in 
der halle, bei den heimspielen, ist durch 
keine andere Sportart zu toppen. 

waS DEnKSt DU: wO StEHt DER HCE In 
ZEHn JaHREn?  
 
dies ist abhängig von einer halle die den 
Bestimmungen der handball-Bundesliga 
entspricht. Wird es diese halle geben kann 
ich mir einen aufstieg in die 1. Bundesliga 
gut vorstellen.
 
Vielen dank für das Gespräch!  ■

StEFan SCHÜCKHEr

IntERVIEw
fÜnf fRaGEn, fÜnf antwORtEn
Heute beantwortet euch Stefan Schückher (Schücki)  fünf fragen rund um den Handball und die 
Stadt Erlangen. Stefan Schückher ist 59 Jahre alt und zurzeit arbeitslos. Er entwickelt applikationen 
für das Internet und freut sich, möglichst bald, eine neue Herausforderung anzutreten.   Handball-
fan ist er seit 1994, durch seine tochter die bei den Minis spielte, aber vor allem durch Erich Gloél 
(Ehrenvorsitzender der CSG Erlangen) der ihn damals gebeten hat, bei der CSG „ab und zu“ mal 
auszuhelfen. Schücki ist das Herzstück des auf- und abbauteams, mit deren Hilfe die KHH-Halle 
bei jedem Heimspiel in einen wahren Handball-tempel verwandelt wird. Vielen Dank!

aUtOR: Ulf thaler         KOntaKt: Ulf.thaler@hc-erlangen.de

IntERVIEw StEfan SCHÜCKHER

QQQQQ                         uick-Press.de                         uick-Press.deQQQQQQ
Garagenweg 5
91088 Bubenreuth

MIt HCE- 

fREUnDEn
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Wir  
unterstützen 
gutes 
Handwerk! 

www.der-beck.de

HEIMMannSCHaft HC ERLanGEn

 HEiMMannSCHaFt

HC ERLanGEn
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Andreas Bayerschmidt 02.01.77 2005

12 Max Deussen 06.07.88 2010
16 René Selke 24.07.84 15 Jun 2011
Rückraum
2 Marcus Hock (RL) 26.03.82 2011
3 Felix Müller (RL) 17.10.90 2007
6 Georg Münch (RL) 12.06.88 12 Jun 2001
9 Hannes Münch (RM) 12.06.88 2001

15 Christoph Nienhaus (RL) 04.06.86 2008
17 Oliver Hess (RR) 11.03.88 2011
20 Daniel Pankofer (RM) 19.12.80 2010
23 Jonas Urbasik (RL) 27.06.92 2009
Außen
4 Benedikt Schwandner (RA) 13.11.86 2001

21 Mario Schmidtke (RA) 04.02.85 2007
22 Daniel Stumpf (LA) 05.06.85 2001
Kreis
10 Bastian Krämer 04.02.85 2001
19 Claudio Schneck 18.05.90 2009

HC Erlangen

Gründungsjahr: 2001 (Fusion aus CSG und HG Erlangen)
Adresse: Rathenaustraße 17, 91052 Erlangen
E-Mail: geschaeftsstelle@hc-erlangen.de
Internet: www.hc-erlangen.de
Größte Erfolge: Qualifikation für die eingleisige 2. Liga 2011, 
Aufstieg in die 2. Liga 2002 und 2008
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: 1400 kalkuliert 
Manager: Paul Weber
Geschäftsführer: Christian Fina
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga gut etablieren
Halle: Karl-Heinz-Hiersemann-Halle (1400 Plätze)

Trainer: Frank Bergemann; geboren am 20.04.1956, Sportlehrer, 
im Verein seit 2006, zuvor CSG Erlangen, HG Erlangen, HC Alpla Hard
Zugänge: Marcus Hock (HSG Ahlen-Hamm), René Selke 
(HSC 2000 Coburg), Oliver Hess (SG Haslach-Herrenberg-Kuppingen),
Max Deussen, Jonas Urbasik (beide 2. Mannschaft, w.d.S.)
Abgänge: Iso Sluijters (Amaya Sport San Antonio/ESP), 
Tobias Wannenmacher (bleibt als Trainer beim HC Erlangen), 
Bernhard Zapf, Markus Eisenträger (beide Ziel unbekannt, w.d.S.)

Hinten von links: Co-Trainer Stefan Mittag, Betreuer Wolfgang Fritsch,
Christoph Nienhaus, Claudio Schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Team-
arzt Rainer Zinnow, Torwarttrainer Ulli Wichmann. – Mitte: Geschäfts-
führer Christian Fina, Trainer Frank Bergemann, Felix Müller, Daniel
Pankofer, Georg Münch, Hannes Münch, Physios Marie-Luise Dier und
David Paxton. – Vorn: Benedikt Schwandner, Bastian Krämer, René
Selke, Andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel
Stumpf. – Kleines Foto: Dr. Hans Göttfert – Es fehlt: Marcus Hock
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Nils Babin 08.04.87 2006
16 Vitali Feshchanka 05.01.74 70 A BLR 2011
Rückraum
2 Elvir Selmanovic (RM) 05.01.78 2009
4 Lutz Weßeling (RL) 29.10.92 2009
5 Louis Kamp (RM) 16.07.92 2009
7 Janko Bozovic (RR) 14.07.85 43 A AUT 2011
9 Achim Cordes (RL) 10.12.86 2005

14 Andrej Kurchev (RR) 23.04.80 74 A BLR 2010
23 Fannar Fridgeirsson (RM) 03.06.87 2010
Außen
15 Marcel Giesbert (RA) 02.04.88 2011
19 Jeffrey Boomhouwer (LA) 15.06.88 11 A NED 2010
21 Marko Rino Belic (RA) 02.03.91 2011
Kreis
6 Patrik Kvalvik 25.02.84 2008

11 Stefan Thünemann 24.10.83 2002

TV Emsdetten

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Spatzenweg 2, 48282 Emsdetten
E-Mail: info@tvemsdetten.com
Internet: www.tvemsdetten.com
Größte Erfolge: 1985 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstiegsrelegation
zur 1. Liga, Tabellenführer der Ewigen Tabelle der 2. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1500, 2011/12: 1600 kalkuliert 
Geschäftsführer: Kornelius Kreft
Manager und Sportlicher Leiter: Frank Thünemann
Saisonziel: keine Angabe
Halle: Emshalle (2200 Plätze)

Trainer: Patrik Liljestrand; geboren am 25.01.1966, Sportlehrer, 
wieder im Verein seit 2011, zuvor IFK Ystad (SWE), Stord (NOR), 
Drammen (NOR), HSG Nordhorn, TV Emsdetten, TuS N-Lübbecke
Zugänge: Marko Rino Belic (TV Friedberg), Janko Bozovic 
(TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Vitali Feschchanka (MT Melsungen),
Marcel Giesbert (OSC Rheinhausen)
Abgänge: Sascha Bertow (ASG Ahlen), Kennie Boysen (DEN), 
Hreidar Gudmundsson (Norwegen), Petr Kust, Eelco Weevers (beide Ziel
unbekannt), Sigfus Sigurdsson (Karriereende/ISL), Uros Lazarevic 
(HSC Bad Neustadt, w.d.S.), Lars Ueberdiek (SuS Neunkirchen)

Hinten: Co-Trainer Janek Wolski, Stefan Thünemann, Achim Cordes,
Janko Bozovic, Max Schüttemeyer*, Trainer Patrik Liljestrand. – Mitte:
Phsyiotherapeut Peter Thomaschky, Elvir Selmanovic, Patrik Kvalvik,
Lutz Weßeling, Max Bossemeyer*, Andrej Kurchev, Louis Kamp, Physio
Markus Glaser. – Vorn: Betreuer Helmut Menke, Marcel Giesbert, 
Fannar Fridgeirsson, Vitali Feshchanka, Nils Babin, Jeffrey Boomhouwer,
Marko Rino Belic, Betreuer Henrik Lechtrek

* = erweiterter Kader

hm_11_08_82_83_due_eis_ems_erl.qxd:hm_redesign_dummy_haelfte_2.qxd  28.07.2011  12:03 Uhr  Seite 83

Oben von links nach rechts: Co-trainer Stefan Mittag, Christoph nienhaus, 
Marcus Hock, Claudio Schneck, Oliver Hess, Jonas urbasik, Betreuer Wolfgang 
Fritsch, Mannschaftsarzt Dr. rainer Zinnow, torwarttrainer ulli Wichmann - Mitte 
von links nach rechts: geschäftsführer Christian Fina, trainer Frank Bergemann, 
Felix Müller, Daniel Pankofer, georg Münch, Hannes Münch, Mannschaftsarzt 
Dr. Hans göttfert, Physiotherapeutin Marie-luise Dierl, Physiotherapeut David 
Paxton - Unten von links nach rechts: Ben Schwandner, Bastian Krämer, rené 
Selke, andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel Stumpf

QUELLE: Das Handball-Magazin         KOntaKt: www.hc-erlangen.de

Tina Weberin:
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www.heitec.de/karriere

SOFTWARE.MECHANIK.ELEKTRONIK

„Komm zu HEITEC! 
 Ich brauche Dich 
 als Verstärkung!“

HEITEC AG 
Werner-von-Siemens-Str. 61 
91052 Erlangen

Tel: +49 9131 877 0
Fax: +49 9131 877 199
E-Mail: info@heitec.de

KARRIERE BEI HEITEC

HEITEC steht seit mehr als 25 Jahren für Lösungs-,        
Engineering- und Industriekompetenz in den Bereichen 
Software, Mechanik und Elektronik. Rund 800 Mitarbeiter 
an 16 deutschen und zahlreichen Standorten im Ausland 
erbringen in unmittelbarer Kundennähe hochwertige 
Branchenlösungen.

Ihre Perspektive bei uns:
Als
•	Projektleiter/-in,
•	Projektmitarbeiter/-in (Ingenieur, Techniker),

entwickeln und implementieren Sie ganzheitliche System-
lösungen für unsere über 1000 innovativen Kunden aus 
verschiedenen Branchen. Darüber hinaus unterstützen 
Sie uns bei der Weiterentwicklung unserer Produkte und 
Dienstleistungen in Automatisierung und Elektronik.



pENSIoN SolUTIoNS
BUSInESS LOUnGE

EINdRückE & IMpRESSIoNEN aUS dER

QUELLE: hl-studios GmbH       KOntaKt:  redaktion@hc-erlangen.de

 Carsten Bissel, Günther Hertel 
        (fa. aichinger/Premiumsponsor) und  
     Joachim Herrmann (Bayerischer Staatsminister 
                  des Innern) sind echte Handballfans. 

familie Bauer von 
der firma Klappan/
topsponsor – Immer 
persönlich bei jedem 
Heimspiel dabei.

HC ERLanGEn BUSInESS LOUnGE

Die Business Lounge wird präsentiert von: Das Catering wird durchgeführt von:

Cirocafe · cocktailbar

Die „Black night“ – Eine 
wahnsinnige Stimmung,  
ein fantastisches Publikum.
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kurz & knapp
pinnwand
Marcus Hock verlässt 
den HCe zur Winterpause
Der zu Saisonbeginn verpflichtete 29-Jährige wird sich 
ab Januar 2012 einem ambitionierten Schweizer Dritt-
ligisten anschließen und zu seiner Verlobten ziehen, 
die beruflich in Luzern tätig ist. Marcus hat der jungen 
Mannschaft mit seiner Erfahrung sehr gut getan. „Für 
uns ist das ein Stück weit schade, aber ich habe für 
seine persönliche Situation Verständnis“, sagt Frank 
Bergemann. 

Wir wünschen Marcus privat und für seine weitere 
sportliche Zukunft alles Gute.  
Vielen Dank für Deinen Einsatz! 

 

„Black Night“ beschert 
dem HC e.V. Geldsegen
Die Versteigerung der schwarzen Trikots nach dem 
Schwerin-Spiel hat dem HC e.V. die sagenhafte 
Summe von 7.150€ für die Jugendarbeit eingebracht. 
„Unglaublich, wie viel Geld hier für diesen guten 
Zweck zusammengekommen ist“ freut sich der Präsi-
dent des Vereins Dr. Klaus Watzinger. Die Jugendarbeit 
ist die Wurzel des Erlanger Handballs und wird es auch 
in Zukunft sein. Im aktuellen Aufgebot des  

Bundesliga-Kaders stehen sieben Spieler, die in  
Erlanger- Jugendmannschaften ausgebildet wurden. 

IHF Handball  
Challenge 12
Für alle, die das passende 
Weihnachtsgeschenk noch 
nicht gefunden haben, bieten 
wir im Foyer etwas ganz beson-
deres an. Das PC-Videospiel 
IHF Handball Challenge 12 
kann man dort zum Preis von 
39,99€ erwerben. Mit dabei 
sind auch die Stars des HC 
Erlangen um Torjäger Daniel 
Pankofer. Präsentiert wird das 
Spiel von den drei Topstars 
Nikola Karabatic, Filip Jicha 
und Dominik Klein. Wer will, 
der kann um die Deutsche Meisterschaft oder mit der 
Nationalmannschaft um die Weltmeisterschaft kämp-
fen. Weitere Infos und Videos findet man auf www.
handball-challenge.com oder auf www.facebook.com/
handballchallenge.

 Carsten Bissel, Günther Hertel 
        (Fa. Aichinger/Premiumsponsor) und  
     Joachim Herrmann (Bayerischer Staatsminister 
                  des Innern) sind echte Handballfans. 

HC ERLANGEN pinnwand

KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

p  Oliver Hess (li.) wünscht Marcus Hock alles Gute 
für seine Zukunft!

p  Geht doch – Paul Weber mit Carsten Bissel beim erfolgreichen 
versteigern des Trikots von Christoph Nienhaus.
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HC ERLanGEn SPOnSOR- / SPIELERPaRtnERSCHaft

Durch den gezielten Einsatz dieser Instrumente 
entstehen die Voraussetzungen für firmenkon-

junkturen in wirtschaftlich schwierigen Zeiten 
– ebenso wie für die optimale Nutzung günstiger 
Rahmenbedingungen. die verbindende klammer der 
unterschiedlichen dienstleistungen ist der Schutz vor 
forderungsausfällen, die liquidität vernichten und 
den fortbestand von Unternehmen gefährden. dieser 
Maxime sind alle Einzelbausteine des full-Service-
angebotes von creditreform verpflichtet. 

creditreform Nürnberg wurde 1882 gegründet – drei 
Jahre nachdem sich Gewerbetreibende und hand-
werksbetriebe zusammenschlossen und vereinbarten, 
denjenigen kunden keine Ware mehr auf kredit zu 
liefern, die einem anderen Mitglied noch etwas schul-
deten. 

heute sorgt creditreform Nürnberg als eine von 130 
selbstständigen Geschäftsstellen in deutschland 
dafür, dass Mitglieder ihre Geschäfte mit minimalem 
Risiko und maximaler Effizienz abwickeln können. 
Unterstützt werden sie dabei von einem starken 
Verband, der creditreform Unternehmensgruppe und 
creditreform International. ■

anDrEaS BaYErSCHMiDt &
CREDItREfORM

HCE-tORwaRt

KOMPEtEnZ fÜR  
SICHERE GESCHäftE
Creditreform nürnberg bietet mit ihrem Leistungsspektrum 
für integriertes Kunden- und Risikomanagement eine Viel-
zahl von Instrumenten für die erfolgreiche Unternehmens-
führung. 

aUtOREn: Bernhard Lotter und Ulf thaler         KOntaKt: b.lotter@nuernberg.creditreform.de & ulf.thaler@hc-erlangen.de

Persönliche Daten
name / Spitzname:  andreas Bayerschmidt / Bayers
Geburtstag / alter:  02.01.1977 / 34
Beruf: fachinformatiker für Systemintegration
Seit wann arbeitest Du? 2005 / 6 Jahre
welchen Beruf übst Du gerade aus? Vertrieb
In welchem Bereich bist Du tätig? Bereich Elektronikfertigung
was gefällt Dir am meisten an Deinem Job/Studium?
als Mitarbeiter im Vertrieb sollte einem die arbeit mit kunden schon 
Spaß machen, dies ist natürlich auch bei mir so. ■

fünf Sätze von andi  
Erlangen ohne Handball ist wie...
kaffee ohne kuchen, oder fix ohne foxi. 
Handballer sind die besseren fußballer weil... 
kann ich mir bei meiner „Talentfreiheit“ gerade nicht vorstellen!… 
würde ich nicht Handball spielen wäre ich... 
ich zuhause auf dem Sofa mit meiner fernbedienung!
Ich bin schon länger beim HCE als...  
manch andere, aber noch nicht so lange wie viele andere! Ich belege 
also einen guten Mittelfeldplatz. 
Manchmal träume ich vom... 
„Nixtun“. ■
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Andreas Bayerschmidt &
Creditreform

Andi Bayerschmidt
HCE-TORWART

SEIT 2005

Ein Tor,  
ein Wart, 
ein Torwart mit  

extra Klasse!

„Kompetenz 
und Sicherheit 

in allen Lagen, 
zwei wichtige 

Faktoren für 
meine Spieler- 

partner-
schaft.“

t  Bernhard Lotter 
(Vertreibsleiter), 
Andreas Bayerschmidt 
und Michael Aumüller 
(Geschäftsführer) 
bei der Übergabe des 
Original-Torwarttrikots 
in der Geschäftsstelle 
Nürnberg.
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Lufthansa 
Final Four 

2012

Lufthansa 
Final Four 

2012

05. / 06. Mai, O2 World Hamburg

Das stärkste 
Handballevent der Welt

Sei dabei! 

Ab 02.11.2011 Tickets unter

www.toyota-handball-bundesliga.de

HBL_AZ_LLF12_A4_RZ2.qxd  28.11.2011  15:56 Uhr  Seite 1



Sp.  S  U  N     Tore               TD         Pkt

1  TSV GWD Minden 17 12 1 4 540 : 465  + 75 25:9

2  TUSEM Essen 17 11 1 5 456 : 424 + 32 23:11

3  TV 1893 Neuhausen 15 9 3 3 422 : 395 + 27 21:9

4  HC Erlangen 17 9 2 6 414 : 395 + 19 20:14

5  SC DHfK Leipzig 17 9 2 6 503 : 486 + 17 20:14

6  TV Emsdetten 17 10 0 7 463 : 457 + 6 20:14

7  HG Saarlouis 17 9 2 6 510 : 517 - 7 20:14

8  HSG Nordhorn-Lingen 17 9 0 8 483 : 474 + 9 18:16

9  ASV Hamm-Westfalen 17 8 1 8 481 : 440 + 41 17:17

10  TV Bittenfeld 17 8 1 8 490 : 497 - 7 17:17

11  SG BBM Bietigheim 17 8 1 8 510 : 524 - 14 17:17

12  SV Post Schwerin 17 8 1 8 451 : 470 - 19 17:17

13  ThSV Eisenach 16 7 1 8 432 : 427 + 5 15:17

14  DHC Rheinland (- 8 P.) 17 10 0 7 434 : 421 + 13 12:14

15  1. VfL Potsdam 16 6 0 10 435 : 449 - 14 12:20

16  TSG Friesenheim  17 5 2 10 438 : 480 - 42 12:22

17  VfL Bad Schwartau 17 4 3 10 470 : 491 - 21 11:23

18  HSG Düsseldorf 17 4 3 10 436 : 457 - 21 11:23

19  TV Korschenbroich 17 4 2 11 493 : 519 - 26 10:24

20  HC Empor Rostock 17 4 2 11 456 : 529 - 73 10:24



tOP 10 tORSCHÜtZEn

tOPtORSCHÜtZEn 2.  HBL

alle Statistiken finden Sie unter: www.toyota-handball-bundesliga.de

tOP 3 tORSCHÜtZEn HC ERLanGEn

 naME       SPIELE  tORE / 7M QUOtE  fELDtORE

1  daniel pankofer      17   94 / 36  5,6   58

2  christoph Nienhaus     17   72 / 0   4,3   72

3  daniel Stumpf      17   60 / 6   3,6   54

aktueller Stand 2. HBl Saison 2011/2012

QUELLE: HBL website     KOntaKt: info@toyota-handball-bundesliga.de

www.ess-erlangen.de
info@ess-erlangen.de

Telefon: 09131/68 59 4 - 0

Ihr Spezialist für Sicherheit
Kompetenz in Beratung, Planung und Durchführung

 naME  VEREIn    SPIELE  tORE / 7M QUOtE  fELDtORE

1  ole Rahmel  TUSEM Essen   17   125 / 32  7,4   93

2  Simon Breuer  TV korschenbroich   17   123 / 18  7,2   105

3  arnor Gunnarsson  TV Bittenfeld   17   110 / 49  6,5   61

4  dalibor doder  TSV GWd Minden   17   109 / 0  6,4   109

5  danijel Grgic  hG Saarlouis   17   105 / 16  6,2   89

6  aljoscha Schmidt  TSV GWd Minden   17   104 / 44  6,1   60

7  daniel fontaine  hG Saarlouis   17   103 / 0   6,1   103 

8  Moritz Weltgen  SV post Schwerin   17   102 / 34  6.0   68

9  Rene Boese  Sc dhfk leipzig   17   102 / 29  6.0   73

10  Bobby Schagen  hSG Nordhorn-lingen  17   101 / 47  5,9   54
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wISSEnSwERtES ÜBER ERLanGEn

Ohms Elternhaus in der fahrstraße 11: Eine große tafel erinnert an die Kindheit, die er hier am 
Ende des 18. Jahrhunderts verbrachte.

ErlangEn,
StaDt DER wISSEnSCHaftLER

Wäre es zu sehr gekalauert, wenn 
man den Widerstand des HC-

abwehrriegels – mit nur 395 gegen-
treffern bei 17 Spielen immerhin der 
beste der Zweiten Handball-Bundesliga  
– in Beziehung setzt zu Erlangens wohl 
berühmtesten Sohn? Wohl kaum, denn 
jener georg Simon Ohm, der im 19. Jahr-
hundert das „Ohmsche gesetz“ (r=u:i) 
definierte, ist nicht nur in der Hugenot-
tenstadt geboren (1789), sondern auch 
heute noch präsent. 

neben seinem Elternhaus in der 
Fahrstraße 11 gibt es allerdings nur noch 
wenige Orte, an denen der begnadete 
Physiker einst persönlich gewirkt hat 
und die in der öffentlichen Wahrneh-

aUtOR: Rainer windhorst          KOntaKt: redaktion@hc-erlangen.de

Kempe GmbH & Co. ELO-Mineralöl KG – ein Unternehmen der 
KEMPE Unternehmensgruppe · Rathenaustraße 20 · 91052 Erlangen

www.elo-mineraloel.de

Heizöl

Kraftstoffe

Tankstellen

Schmierstoffe

Autowaschstraßen

Mit uns wird´s 
Ihnen warm 
ums Herz!

KEMP-100-NO-xxx_Anz_ELO_185x130_RZ.indd   1 23.11.11   14:37

tEIL 1  – GEORG SIMOn OHM
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mung präsent sind: Ohmplatz, Ohm-
straße und Ohm-gymnasium haben 
sämtlich keinen realen Bezug zum 
leben Ohms. So ist der Ohmplatz erst 
in den 30er Jahren des 20.Jahrhunderts 
angelegt worden. Der dortige Ohmbrun-
nen wurde gar erst 1955 eingeweiht. Die 
Ohmstraße wurde auch erst nach Ohms 
Fortgang aus Erlangen angelegt und 
das Ohm-gymnasium gab es auch erst 
später. Ohm selbst hatte den Vorläufer 
des heutigen gymnasiums Frideri-
cianum besucht, dessen Wurzeln bis ins 
beginnende 18. Jahrhunderts zurück-
reichen.

im weiteren leben hatte Erlangen – das 
muss auch der lokalpatriot zugeben 

– nicht mehr viel Bedeutung für georg 
Simon Ohm. im alter von nur 17 Jahren 
verließ Ohm nach seinen Schul- und 
Studienjahren an der Fau Erlangen und 
kehrte aus beruflichem anlass nur noch 
zur Promotion zurück, die er 1811, also 
22jährig, abschloss.
Danach zog es ihn in die Welt hinaus, 
erst nach Köln, dann nach Berlin, nürn-
berg und weiter nach München, wo er 
dann auch im alter von nur 65 Jahren 
verstarb, waren die weiteren Stationen.

Welche Bedeutung hatte Ohm also 
für Erlangen? nun, im Prinzip hatte 
Ohm vorgemacht, was viele nach ihm 
ebenfalls taten: nach einer fundierten 
ausbildung ging es hinaus in die weite 

Welt – das trifft nicht zuletzt auch für 
den Erlanger Handball zu: Sebastian 
Preiss, Steffen Weinhold und Csaba 
Szücs beispielsweise haben es aus 
den lehrjahren im Erlanger Handball 
zu gestandenen Erstligaprofis und 
nationalspielern gebracht. und auch 
wenn man sich den Erlanger Kader der 
gegenwart mit andreas Bayerschmidt, 
den Münch-Zwillingen oder Kapitän 
Daniel Stumpf ansieht, so stellt man 
fest: Der Erfolg ist „made in Erlangen“ 
– und dass diese großartigen Spieler ihr 
Heil nicht mehr in der Fremde suchen, 
sondern in ihrer Heimatstadt, das gehört 
zur neuen Erlanger Philosophie, dem 
„Bergemannschen gesetz“.  
auch nicht schlecht. ■

wISSEnSwERtES ÜBER ERLanGEn

Willi-Grasser-Straße 13a
91056 Erlangen
Tel.: 09131 9200770

ErlangEn,
StaDt DER wISSEnSCHaftLER

 wISSEnSwERtES  
 ÜBER ERLanGEn  

nEUE HCE fan-aRtIKEL
aB SofoRT IM foyER dER khh-hallE ERhälTlIch
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#17 
Oliver Hess

#15  
Christoph nienhaus

#16  
René Selke

#19  
Claudio Schneck

SPIELERPaRtnERSCHaftEn HC ERLanGEn

#1  
andreas Bayerschmidt

#2  
Marcus Hock

#3  
felix Müller

#4  
Benedikt Schwandner

GEMEINSCHAFTSPRAXIS
KLAUS MÜLLER  |  DR. JULIA SEIDEL

www.creditreform.de www.bissel-partner.de www.aerztehaus-spardorf.de

www.aichinger.de www.kuechen-quelle.de www.elo-mineraloel.dewww.augen-erlangen.de

 SPiElErPartnErSCHaFtEn

UnSER tEaM UnD 
SEInE PaRtnER

www.bauhaus-bautraeger.de

24



#20  
Daniel Pankofer

#2 1 
Mario Schmidtke

#22  
Daniel Stumpf

#23  
Jonas Urbasik

SPIELERPaRtnERSCHaftEn HC ERLanGEn

#6 
Georg Münch

#9  
Hannes Münch

#10  
Bastian Krämer

#12  
Max Deussen

www.klappan.de www.regulus.de www.der-beck.de www.hl-studios.de

www.pickel.mercedes-benz.de www.pension-solutions.de www.nh-hotels.dewww.amm-spedition.de

trainer 
frank Bergemann

Co-trainer 
Stefan Mittag

www.bissel-partner.de www.gbi.ag

JEtZt DIE nEUE HCE aPP 

DOwnLOaDEn
Lade aktuelle Infos, tabellen, Statistiken kostenlos auf dein 

Smartphone. Jetzt die neue HC Erlangen app für android und 

apple downloaden. weitere Infos unter der website-

Rubrik „Downloads“ auf:

www.hc-erlangen.de
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HCE 1B BEStätigt auFWärtStrEnD  

ZwEI PUnKtE aUS DER 
HöLLE-LOHR

HCE 1B kämpft den bis dato 
tabellenersten tSV lohr in 

fremder Halle mit 33:31 (15:13) nieder.

Die Mannen von Coach Stefan 
Mittag erwischten beim letzten Spiel 
des Jahres einen Sahnetag, trumpf-
ten als geschlossene Einheit groß 
auf, spielten sich phasenweise in 
einen rausch und brachten die mit 
gut 800 Zuschauern gefüllte Halle 
zeitweise zum schweigen.
Zu Beginn der Partie konnte der 
gastgeber mit 2:0 in Führung gehen 
bevor sich in den ersten 20 Minuten 
eine ausgeglichene und umkämpfte 
Partie entwickelte. 
nach einem zwischenzeitlichen 9:9 
konnte sich die Bundesligareserve 
des HCE in den letzten Minuten 
der ersten Halbzeit über 9:12 bis hin 
zum Halbzeitstand von 13:15 etwas 
absetzen. 
Bis in die letze Haarspitze motiviert 
kamen die Mittelfranken wieder 

aus der Kabine. abwehrchef tobi 
Wannenmacher rührte mit seinen 
nebenleuten und den wieder 
phänomenal haltenden Matthias 
Schmidt im tor ordentlich Beton an. 
im angriff spielten die Erlanger 
mit ihrem starken Spielgestalter 
Didi Mathias 100%igen Chance 
heraus. Den unterfranken viel in 
dieser Phase nicht mehr viel ein 
und sie fanden kein Mittel, um 
den mittelfränkischen Express 
irgendwie zu stoppen. So zo-
gen die unistädter durch einige 
rückraumtore von andreas 
Knerr und den sicher treffenden 
Flügelspielern thomas Halota 
und tobias Büttner über 15:21 
(39. Minute), 19:26 (45.) bis zur 51. 
Minute auf 23:32 davon.
Die Partie schien schon ent-
schieden, doch in den letzten 
Minuten machte sich der große 
Kräfteverschleiß auf Seiten des 
HCE bemerkbar. 

neun Minuten lang gelang im 
angriff kein einziges tor mehr und 
auf der gegenseite konnte der tSV 
jeden angriff erfolgreich abschlie-
ßen. als der im angriff und abwehr 
wieder überzeugende Jonas 
urbasik in der 56. Minute mit seiner 
dritten Zeitstrafe die rote Karte sah, 
gewann die Heimmannschaft end-
gültig die Oberhand und die Partie 
schien tatsächlich noch zu kippen. 
43 Sekunden vor Schluss erzielte 
der tSV den 31:32 anschlusstreffer. 
Mit seiner ganzen Erfahrung und 
routine gelang Didi Mathias und 
Markus Blatt (der Mann für die 
wichtigen tore Sekunden vor 
Schluss) ein letzter geniestreich 
und 23 Sekunden vor ertönen der 
Schlusssirene war mit dem 31:33 
die Partie zu gunsten des HCE 
entschieden. Sehr erfreulich waren 
die starken auftritte von Christoph 
Wein, der seiner Hintermannschaft 

die nötige Stabilität und aggressivi-
tät verlieh und das Comeback nach 
4-wöchiger abstinenz von Fabian 
Maier-Hasselmann. Die Mann-
schaft feierte mit lautem gesang im 
anschluss an die Partie die hoch 
verdienten Punkte und beendet das 
Jahr 2011 mit 20:6 Punkten auf dem 
4. tabellenplatz.
Die HCE 1B möchte sich bei allen 
gönnern, Sponsoren, unterstützern 
und vor allem dem berühmt-berüch-
tigten „Block B“ für das tolle Jahr 
2011 bedanken.
Wir wünschen allen ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten rutsch 
ins neue Jahr.
Das nächste Spiel findet am 14. 
Januar 2012 (auswärtsspiel in 
rothenburg) statt. Die Mannschaft 
würde sich freuen, wenn alle ge-
meinsam so weiter machen, wie wir 
am vergangen Samstag aufgehört 
haben.

Es spielten: 
Schmidt, lotter, Deussen – Büttner 
(9), Knerr (8), Halota (4), Haberstumpf 
(3/2), Wannenmacher (2), urbasik 
(2), Mathias (2), Blatt (2), Maier-Has-
selmann (1), Wein.	■

RÜCKBLICK VEREIn

aUtOR: tobias Büttner   KOntaKt: redaktion@hc-erlangen.de

taBELLE HCE 1B BayERnLIGa

Pl  Mannschaft                                 Sp     S        U        n            tore                              Pkt.

 
1  SV 08 auerbach   12 10 2 0 388 : 307  22 : 2

2 TuS fürstenfeldbruck  13 11 0 2 399 : 308  22 : 4

3 TSV lohr   13 10 1 2 415 : 364  21 : 5

4 hc Erlangen II   13 9 2 2 407 : 383  20 : 6

5 TSV Rödelsee   12 9 0 3 351 :  318  18 : 6

6 TSV ottobeuren   13 5 1 7 326 : 330  11 : 15

7 TSV haunstetten   13 5 1 7 370 : 391  11 : 15

8 TSV 2000 Rothenburg  13 5 0 8 366 : 385  10 : 16

9 TSV Simbach am Inn  13 4 2 7 343 : 366  10 : 16

10 hc Sulzbach-Rosenberg 13 4 1 8 360 : 398  9 : 17

11 TB 03 Roding   13 3 2 8 349 : 356  8 : 18

12 hSc 2000 coburg II  13 4 0 9 390 : 430  8 : 18

13 haSpo Bayreuth   13 3 0 10 335 : 383  6 : 20

14 TSV Winkelhaid   13 2 0 11 318 : 398  4 :22

Quelle: www.bhv-online.de

t   Jonas Urbasik zeigte im 
angriff und in der abwehr 
überzeugende Partien in der 
Bayernliga-Vorrunde.
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Erlangen, Neumühle 1 
Erlangen, K.-Schumacher-Str. 14

OBI-Silvester
einfach gemacht!

Dynamite
20-Schuss-Multi-Effekt-Batterie, ca. 50 m Effekthöhe, feuert ca. 30 Sek., 
Kaliber bis 25 mm

Effekt ansehen

Top-Preis!

9,999,999,

Top-Preis!

9,

Die Schatzkammer - das Kindersortiment
über 260 tolle Knall- und Lichteffekte, ein Partyspaß nicht nur zu Silvester

Verkauf an Jugenliche
ab 12 Jahren

9,999,999,9,

mehr als 450 g Explosivmasse

MaxxximumMaxxximum
64 Schuss ULTRAPOWER, ca. 50 m Effekthöhe,
feuert ca. 45 Sek., Kaliber bis 20 mm

19,9919,9919,19,

Effekt ansehen

ESP - Explosive System Power!

CyberVisionCyberVisionCyberVision
4 x Effekt-Batterien4 x Effekt-Batterien4 x Effekt-Batterien  - nur einmal zünden,  - nur einmal zünden,  - nur einmal zünden,
mit 61 Schuss, Effekthöhe ca. 50 m,mit 61 Schuss, Effekthöhe ca. 50 m,mit 61 Schuss, Effekthöhe ca. 50 m,
feuert ca. 95 Sek., Kaliber bis 25 mmfeuert ca. 95 Sek., Kaliber bis 25 mmfeuert ca. 95 Sek., Kaliber bis 25 mmfeuert ca. 95 Sek., Kaliber bis 25 mmfeuert ca. 95 Sek., Kaliber bis 25 mm

4 x Effekt-Batterien  - nur einmal zünden,  - nur einmal zünden,  - nur einmal zünden,

49,9949,9949,49,

Effekt ansehen

Wunderkerzen XXLWunderkerzen XXLWunderkerzen XXLWunderkerzen XXLWunderkerzen XXLWunderkerzen XXL
im 3er-Pack, jeweils 1 Meterim 3er-Pack, jeweils 1 Meterim 3er-Pack, jeweils 1 Meterim 3er-Pack, jeweils 1 Meterim 3er-Pack, jeweils 1 Meter
lang, Stück € 1,-lang, Stück € 1,-lang, Stück € 1,-lang, Stück € 1,-

Top-Preis!

2,992,992,

Top-Preis!

2,

CommanderCommanderCommander
15 kolossale Raketen15 kolossale Raketen15 kolossale Raketen:  7 Fisch-Effekt-
Raketen, 6 Knallstern-Raketen undRaketen, 6 Knallstern-Raketen undRaketen, 6 Knallstern-Raketen und
2 Sternschlag-Raketen, ca. 90 m Steighöhe2 Sternschlag-Raketen, ca. 90 m Steighöhe2 Sternschlag-Raketen, ca. 90 m Steighöhe

17,9917,9917,17,

ca. 90 m Steighöhe

Alle Effekte sehen Sie über
unserem QR-Code oder unter
www.obi-franken.de/videos.html

Verkauf vom 29.- 31.12.11 nur an Erwachsene. 
Kein Verkauf an Personen unter 18 Jahren. 
Alles Abholpreise, nur solange Vorrat reicht. 
Baumarkt Regnitztal GmbH & Co. KG, Neumühle 1, 91056 Erlangen

HCE 1B BEStätigt auFWärtStrEnD  

ZwEI PUnKtE aUS DER 
HöLLE-LOHR

Quelle: www.bhv-online.de



  DiE HanDBallWElt VOn rOStOCK BiS nEuHauSEn

DIE tEaMS DER 2. HBL

VfL Bad Schwartau 
Koordinaten: 

53°	55′	10″	N,	10°	41′	51″	E	
www.schwartau-handball.de

SV Post Schwerin
Koordinaten: 

53°	38′	0″	N,	11°	25′	0″	E	
www.sv-post-schwerin.de

L I N G E N
nordhorn nordhorn

lingen

HSG nordhorn-Lingen 
Koordinaten: 

52°	26′	10″	N,	7°	4′	14″	E	
www.hsgnordhorn-lingen.de

tV Korschenbroich 
Koordinaten: 

51°	11′	28″	N,	6°	30′	54″	E	
www.hand-ball-herz.de

HC Empor Rostock
Koordinaten: 

54°	5′	0″	N,	12°	8′	0″	E	
www.hcempor.de

DHC Rheinland
Koordinaten: 

51°	6′	0″	N,	6°	49′	0″	E	
www.dhc-rheinland.de

DEUtSCHLanDS ZwEItE aLLE tEaMS DER 2. HanDBaLL-BUnDESLIGa

HSG Düsseldorf 
Koordinaten: 

51°	13′	32″	N,	6°	46′	58″	E	
www.hsg-duesseldorf.de

1. VfL Potsdam 
Koordinaten: 

52°	23′	45″	N,	13°	3′	41″	E	
www.vfl-potsdam.de

thSV Eisenach
Koordinaten: 
50°	58′	28.5″	N,	
10°	19′	28.4″	E	

www.thsv-eisenach.de

HC Erlangen 
Koordinaten: 
49°	35′	46.9″	N,	
11°	0′	15.52″	E	

www.hc-erlangen.de
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Deutschlands 

große legale 

Sportwette

HANDBALL 
Bei oDDset

SG BBM Bietigheim
Koordinaten: 

48°	54′	37″	N,	8°	15′	11″	E	
www.sgbbm.de
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Michael Galia 02.10.72 9 A CZE 2009

16 Sebastian Schulz 12.09.89 2009
24 Oliver Krechel 24.11.90 18 Jun 2011
Rückraum
2 Martin Müller (RL) 09.05.90 2011
3 Ole Dietzmann (RR) 20.03.89 2009
4 Max Emanuel (RR) 26.08.94 2011
5 Andreas Weikert (RL) 08.04.89 2011
9 Steve Baumgärtel (RR) 25.02.84 2010

18 Eric Jacob (RL) 05.04.87 2010
21 Till Riehn (RM) 01.07.86 2011
23 Philipp Seitle (RM) 11.10.85 2010
Außen
6 Ulrich Streitenberger (LA) 06.04.82 2010
7 Maik Wolf (RA) 03.02.84 2007
8 Lucas Krzikalla (RA) 14.01.94 2011

11 Lukas Binder (LA) 30.06.92 2009
17 René Boese (RA) 28.02.84 41 Jun 2010
Kreis
10 Thomas Oehlrich 05.08.84 2010
20 René Wagner 27.05.80 2008
30 Cristian Telehuz 29.09.79 2011

SC DHfK Leipzig

Gründungsjahr: 1954
Adresse: Am Sportforum 10, 04105 Leipzig
E-Mail: geschaeftsstelle@scdhfk-handball.de
Internet: www.scdhfk-handball.de 
Größte Erfolge: Europapokal der Landesmeister 1966, DDR-Meister
1959, 1960, 1961, 1962, 1965, 1966, Aufstieg in die 2. Liga 2011
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1000, 2011/12: 1200 kalkuliert 
Geschäftsführer: Karsten Günther
Manager: Maik Gottas
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Ernst-Grube-Halle (1900 Plätze)

Trainer: Uwe Jungandreas; geboren am 16.02.1962, Trainer, im 
Verein seit 2010, zuvor HSG Freiberg, 1. SV Concordia Delitzsch, 
Aufstieg in die 1. Liga mit Delitzsch 2005
Zugänge: Max Emanuel, Lucas Krzikalla (beide Handball-Akademie 
Leipzig/Delitzsch), Oliver Krechel (Wilhelmshavener HV), Martin Müller
(HSG Wolfen 2000), Till Riehn (TG Münden), Andreas Weikert 
(HC Einheit Halle), 
Abgänge: Marcus Leuendorf (SG LVB Leipzig), Machiel Schepers 
(Ziel unbekannt), Tomasz Witaszak (POL)

Hinten von links: Philipp Seitle, Cristian Telehuz, Ulrich Streitenberger,
Eric Jacob, Michael Galia. – Reihe davor: René Boese, Ole Dietzmann,
Sebastian Schulz, Co-Trainer Sven Strübin. – Reihe davor: Trainer Uwe
Jungandreas, Steve Baumgärtel, Till Riehn, Martin Müller, Lukas Binder.
Vorn: Maik Wolf, Andreas Weikert, René Wagner, Fitnesstrainer 
Andreas Konetzke. – Es fehlen: Thomas Oehlrich, Oliver Krechel, 
Max Emanuel, Lucas Krzikalla, Torwarttrainer Wieland Schmidt
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Oliver Mayer 12.02.83 2010
87 Sven Bartmann 14.05.87 2010
Rückraum
2 Mathias Fuchs (RM) 15.10.80 2010
5 Björn Marquardt (RL) 23.12.90 2011
9 Simon Breuer (RM) 09.08.83 2007

15 Christoph Piske (RR) 14.04.87 2009
21 Dennis Marquardt (RL) 12.05.85 2007
99 Florian Korte (RL) 16.07.86 2010
Außen
3 Mathias Deppisch (RA) 14.06.79 2005
8 Robin Doetsch (RA) 14.12.90 2010

13 Markus Breuer (LA) 16.02.80 2008
20 Pasqual Tovornik (RA) 23.09.89 2011
Kreis
4 Sebastian Bartmann 21.04.91 2011

11 Marcel Görden 10.02.88 7 Jun  2007

TV Korschenbroich

Gründungsjahr: 1900
Adresse: Hindenburgstraße 1, 41352 Korschenbroich
E-Mail: service@hand-ball-herz.de
Internet: www.hand-ball-herz.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2009
Zuschauerschnitt: 2010/11: 681, 2011/12: 650 kalkuliert 
Aufsichtsratsvorsitzender: Heijo Hauser
Geschäftsführer: Klaus Hintzen und Peter Irmen
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Waldsporthalle (699 Plätze)

Trainer: Jörg Ilper; geboren am 09.12.1974, selbstständig, im Verein
seit 2007, zuvor Co-Trainer TV Korschenbroich
Zugänge: Sebastian Bartmann (SF Hamborn 07), Björn Marquardt 
(Limburg Lions), Pasqual Tovornik (TUSEM Essen)
Abgänge: David Breuer (DHC Rheinland), Christoph Gelbke 
(TuS Wermelskirchen), Jörn Ilper (Karriereende/Trainer), 
Dominic Kasal (Ziel unbekannt)

Hinten von links: Co-Trainer Thomas Fink, Geschäftsführer 
Klaus Hintzen, Pasqual Tovornik, Florian Korte, Sebastian Bartmann, 
Geschäftsführer Peter Irmen, Physiotherapeut Michael Herfurtner
Mitte: Marketing-Manager Kai Faltin, Physios Daniela Offermanns und
Frank Allwicher, Mathias Fuchs, Björn Marquardt, Christoph Piske, 
Dennis Marquardt, Teamarzt Dr. Joachim Schier, Trainer Jörn Ilper
Vorn: Mathias Deppisch, Marcel Görden, Sven Bartmann, Simon Breuer,
Oliver Mayer, Robin Doetsch, Markus Breuer
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SC DHfK Leipzig 
Koordinaten: 
51°	20′	25.2″	N,	
12°	22′	29.1″	E	

www.scdhfk-handball.de

tV Emsdetten
Koordinaten: 

52°	10′	22″	N,	7°	32′	4″	E	
www.tvemsdetten.com

HG Saarlouis
Koordinaten: 

49°	19′	0″	N,	6°	45′	0″	E	
www.hg-saarlouis.de

aSV Hamm-westfalen 
Koordinaten: 

51°	40′	42″	N,	7°	48′	29″	E	
www.asv-hamm-westfalen.de

DEUtSCHLanDS ZwEItE aLLE tEaMS DER 2. HanDBaLL-BUnDESLIGa

tV 1893 neuhausen
Koordinaten: 

48°	31′	51.96″	N,	
9°	18′	20.88″	E

www.tv-neuhausen.de

HM 2. Liga84

TUSEM Essen

Trainer: Maik Handschke; geboren am 19.07.1966, selbstständiger 
Vereinsberater/Trainer, im Verein seit 2010, zuvor Bayer Dormagen II, 
Empor Rostock, ThSV Eisenach, 32-maliger Nationalspieler, 
DDR-Meister mit Frankfurt/Oder 1989, 
Aufstieg in die 2. Liga mit Rostock 2005
Zugänge: Jonas Ellwanger (eigene Jugend), Hannes Lindt 
(DHC Rheinland), Ole Rahmel (VfL Gummersbach)
Abgänge: Matthias Gerlich (TV Hüttenberg), Guillaume Laout 
(Ziel unbekannt), Marko Popivoda (Liège/BEL), Ben Schütte 
(VfL Eintracht Hagen), Pasqual Tovornik (TV Korschenbroich), 
Richard Wöss (Bergischer HC)

Gründungsjahr: 1926
Adresse: Steile Straße 50, 45149 Essen
E-Mail: info@tusemessen.de
Internet: www.tusemessen.de 
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1986, ‘87 und ‘89, Pokalsieger
1988, ‘91 und ‘92, Europapokalsieger 1989, ‘94 und 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1800, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Dr. Niels Ellwanger, Michael Keusgen, Thomas Vomfell
Sportlicher Leiter: Maik Handschke
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Sporthalle Am Hallo (3078 Plätze)

Hinten von links: Physiotherapeut Tobias Brinkhofer, Mannschafts -
betreuer Rudi Weller, Jonas Ellwanger, Philipp Pöter, Ole Rahmel, 
Hannes Lindt, Pavel Prokopec, Paul Trodler, Niclas Pieczkowski, 
André Kropp, Trainer Maik Handschke, Co-Trainer Mark Dragunski
Vorn: Mike Schulz, Daniel Krüger, Jan Kulhanek, Florian Kundt, 
Sebastian Bliß, Felix Handschke, Simon Ciupinski 
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Jan Kulhanek 26.05.81 5 A CZE 2009

12 Sebastian Bliß 18.06.90 2010
16 Florian Kundt 19.05.91 1997
Rückraum
9 Philipp Pöter (RL) 01.04.86 2009

14 Niclas Pieczkowski (RL) 28.12.89 2010
18 Hannes Lindt (RR) 30.07.86 42 Jun 2011
19 Jonas Ellwanger (RM) 09.11.93 1998
23 Simon Ciupinski (RM) 28.05.89 2009
29 Pavel Prokopec (RM) 10.01.80 16 A CZE 2010
Außen
3 Mike Schulz (RA) 05.07.91 2008
5 Daniel Krüger (LA) 05.08.89 2005

20 Felix Handschke (LA) 17.09.90 2010
22 Ole Rahmel (RA) 19.11.89 6 Jun 2011
Kreis
13 Paul Trodler 31.08.84 2009
31 André Kropp 08.09.84 2010

ASV Hamm-Westfalen

Spielertrainer: Maik Machulla; geboren am 09.01.77, 
im Verein seit 2010, zuvor SC Magdeburg, SG VfL/BHW Hameln, 
HSG Nordhorn-Lingen, 12-maliger Nationalspieler
Zugänge: Dirk Hartmann, Jakob Macke, Sebastian Paul 
(alle HSG Ahlen-Hamm Youngster), Zdenek Polášek (Dukla Prag)
Abgänge: Mario Clößner (TSV Hannover-Burgdorf), Malte Schröder
(TuS N-Lübbecke), Martin Ziemer (HBW Balingen-Weilstetten, w.d.S.),
Marcus Hock (HC Erlangen), Chen Pomeranz, Eijnar Holmgeirsson 
(beide Ziel unbekannt)

Gründungsjahr: ASV Hamm 1904, Umbenennung HSG Ahlen-Hamm
2010, Umbenennung ASV Hamm-Westfalen 2011
Adresse: Ostwennemarstraße 100, 59071 Hamm
E-Mail: info@asv-hamm-westfalen.de 
Internet: www.asv-hamm-westfalen.de 
Größte Erfolge: 2005 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstieg in die 1. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 3000*, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Franz Dressel – Manager: Kay Rothenpieler
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Maxipark-Arena (2500 Plätze)
* = Spiel gegen HSV Hamburg in der Dortmunder Westfalenhalle

Hinten von links: Kapitän Jirí Hynek, Andreas Simon, Jakob Macke, 
Thomas Lammers
Mitte: Betreuer Dieter Grünhoff, Frank Schumann, Lars Gudat, 
Dirk Hartmann, Sebastian Paul, Spielertrainer Maik Machulla, 
Co-Trainer Rob de Pijper
Vorn: Mark Schmetz, Thomas Rycharski, Torsten Friedrich, 
Tomáš Mrkva, Zdenek Polášek , Björn Wiegers
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Torsten Friedrich 25.01.71 2008
16 Tomáš Mrkva 19.01.89 20 A CZE 2010
Rückraum
4 Maik Machulla (RM) 09.01.77 12 A 2010
6 Frank Schumann (RL) 28.12.79 2 A 2008

11 Jakob Macke (RL) 25.04.89 2009
17 Zdenek Polášek (RL, RM) 11.02.88 2011
21 Dirk Hartmann (RA, RR) 05.10.82 1 A 2011
23 Sebastian Paul (RL) 06.11.92 2011
84 Thomas Lammers (RL) 05.12.84 2008
Außen
2 Thomas Rycharski (LA) 23.05.83 2005
7 Andreas Simon (LA, RL) 30.01.84 34 Jun 2009
9 Mark Schmetz (RA) 03.01.77 140 A NED 2010

20 Lars Gudat (RA) 04.07.89 2007
Kreis
8 Björn Wiegers 15.03.82 6 Jun 1993

19 Jirí Hynek 07.06.81 83 A CZE 2011
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tUSEM Essen
Koordinaten: 

51°	27′	29.05″	N,	
7°	0′	53.14″	E	

www.tusemessen.de

tSV GwD Minden 
Koordinaten: 

52°	17′	0″	N,	8°	55′	0″	E	
www.gwd-minden.de

tSG Ludwigshafen-
friesenheim 
Koordinaten: 

49°	29′	52″	N,	8°	26′	7″	E	
www.die-eulen.de

HM 2. Liga86

TSG Ludwigshafen-Friesenheim

Trainer: Thomas König; geboren am 16.10.1963, Diplom-Sportlehrer,
im Verein seit 2006, zuvor TSG Eintracht Mainz-Mombach, TSG 
Horkheim, Württembergischer HV, TSV Weinsberg, TV Kornwestheim
Zugänge: Steffen Bühler (SG BBM Bietigheim), Jan Claussen (TuSpo
Obernburg), René Fischer, Niklas Schwenzer (beide eigene Jugend), 
Felix Kossler (TV Grosswallstadt)
Abgänge: Gabor Ancsin (SC Pick Szeged/HUN), Stefan Bonnkirch 
(SG Wallau, w.d.S), Vladimir Božic, Frank Müller (beide Ziel unbekannt),
Janko Božovic (TV Emsdetten), Gunnar Dietrich (TBV Lemgo), Christian
Dissinger (Kadetten Schaffhausen/SUI), Alexander Eusterholz 
(SV Zweibrücken), Andreas Friedrich (TSG Haßloch), Jan-Lars Gaubatz
(VfL Gummersbach), Stephan Pfeiffer (Karriereende), Evgeni Pevnov
(Füchse Berlin), Niklas Ruß (Rhein-Neckar Löwen)

Gründungsjahr: 1881
Adresse: Luitpoldstraße 42, 67063 Ludwigshafen
E-Mail: info@die-eulen.de
Internet: www.die-eulen.de
Größte Erfolge: Aufstieg in die 1. Liga 2010, Erster in der ewigen 
Tabelle der 2. Liga Süd
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2082, 2011/12: 1500 kalkuliert 
Manager: Günter Gleich
Sportliche Leiter: Gunnar Krug und Ulrich Spettmann
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz
Halle: Friedrich-Ebert-Halle (2300 Plätze)

Hinten von links: Betreuer Günter Stürm, Co-Trainer Frank Eckhardt,
Benjamin Matschke, Nils Brandt, Jan Claussen, Christian Klimek, 
Mindaugas Veta, Steffen Bühler, Andrej Kogut, Marco Hauk, Trainer 
Thomas König, Physiotherapeut Wolfgang Corbie
Vorn: Philipp Grimm, Felix Kossler, Maximilian Bender, Kevin Klier,
Sascha Gieger, René Fischer, Niklas Schwenzer
Es fehlt: Alexander Becker
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Kevin Klier 17.08.84 28 Jun 2007
12 Maximilian Bender 29.06.90 5 Jun 2010
99 Sascha Gieger 27.06.91 2010
Rückraum

5 Andrej Kogut (RM) 09.04.88 14 Jun 2010
11 Nils Brandt (RR) 15.11.82 2007
17 Benjamin Matschke (RM) 19.07.82 2007
21 Jan Claussen (RL) 11.02.92 5 Jug 2011
22 Mindaugas Veta (RR) 09.09.84 12 A LTU 2007
69 Christian Klimek (RL) 08.01.90 2010
Außen

4 Philipp Grimm (LA) 27.01.85 2007
20 Marco Hauk (RA) 08.09.84 2010
26 Felix Kossler (RA) 13.05.87 2011
33 Niklas Schwenzer (LA) 26.12.92 2011
Kreis
13 Steffen Bühler 17.04.85 2011
23 Alexander Becker 27.09.91 32 Jun 2009
84 René Fischer 07.02.92 2011

TSV GWD Minden

Trainer: Ulf Schefvert; geboren am 18.04.1957, Trainer, im Verein 
seit 2010, zuvor GOG Svendborg TGI/DEN, dänische, griechische und
schwedische Nationalmannschaft
Zugänge: Nenad Bilbija (Pevafersa Valladolid/ESP), Florian Freitag, 
Nils Torbrügge (beide eigene Jugend), Aleksandar Svitlica 
(BM Granollers/ESP), Jens Vortmann (DHC Rheinland)
Abgänge: Nils Dresrüsse (TBV Lemgo), Gylfi Gylfason (Island), 
Marian Hunady (Ziel unbekannt), Rene Bach Madsen (Dänemark)

Gründungsjahr: 1924
Adresse: Postfach 1264, 32372 Minden
E-Mail: gs@gwd-minden.de
Internet: www.gwd-minden.de
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1971, ’77, Pokalsieger 1975, 
’76, ’79, Deutscher Meister Feldhandball 1967, ’70, ’71, 
Europapokalsieger im Feldhandball 1968, ’69, ’70
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2200, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Manager und Sportlicher Leiter: Horst Bredemeier
Saisonziel: Aufstieg in die 1. Liga
Halle: KAMPA-Halle (4059 Plätze)

Hinten von links: Trainer Ulf Schefvert, Janis Helmdach, Markus Fuchs,
Nenad Bilbija, Evars Klesniks, Carl Johan Andersson, Georg Auerswald
Mitte: Mannschaftsarzt Dr. Karl-Friedrich Sander , Jannik Oevermann,
Sören Südmeier, Aleksandar Svitlica, Gerrit Bartsch, Physiotherapeut 
Philipp Roessler, Mannschaftsarzt Dr. Jörg Pöhlmann
Vorn: Betreuer Tobias Glombek, Aljoscha Schmidt, Anders Persson, 
Jens Vortmann, Konstantin Madert, Dalibor Doder, Physio Britta Wagner
Es fehlt: Christoph Steinert
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Anders Persson 20.09.82 5 A SWE 2010
12 Jens Vortmann 10.07.87 32 Jun 2011
16 Konstantin Madert 15.06.88 2010
Rückraum

6 Markus Fuchs (RL) 25.08.91 4 Jug 2006
13 Christoph Steinert (RR) 18.01.90 25 Jun 2010
14 Janis Helmdach (RL) 10.04.89 18 Jun 2005
17 Sören Südmeier (RM) 29.03.91 2008
29 Florian Freitag (RM) 31.03.93 11 Jug 2009
33 Dalibor Doder (RM) 24.05.79 122 A SWE 2010
44 Evars Klesniks (RR) 18.05.80 64 A LAT 2009
45 Nenad Bilbija (RL) 06.02.84 4 A SLO 2011
Außen

5 Jannik Oevermann (RA) 05.02.91 2 Jun 2005
9 Gerrit Bartsch (LA) 01.11.89 2010

23 Aljoscha Schmidt (LA) 26.06.84 2008
24 Aleksandar Svitlica (RA) 28.05.82 50 A MNE 2011
Kreis

3 Carl Johan Andersson 17.09.78 2 A SWE 2010
11 Georg Auerswald 01.02.88 20 Jun 2005
18 Nils Torbrügge 18.06.92 22 Jug 2008
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Deutschlands 

große legale 

Sportwette

HANDBALL 
BEI ODDSET

SG BBM Bietigheim
Koordinaten:

48° 54′ 37″ N, 8° 15′ 11″ E
www.sgbbm.de

SC DHfK Leipzig
Koordinaten:

51° 20′ 25.2″ N,
12° 22′ 29.1″ E

www.scdhfk-handball.de

TV Emsdetten
Koordinaten:

52° 10′ 22″ N, 7° 32′ 4″ E
www.tvemsdetten.com

HG Saarlouis
Koordinaten:

49° 19′ 0″ N, 6° 45′ 0″ E
www.hg-saarlouis.de

ASV Hamm-Westfalen 
Koordinaten:

51° 40′ 42″ N, 7° 48′ 29″ E
www.asv-hamm-westfalen.de

DEUTSCHLANDS ZWEITE ALLE TEAMS DER 2. HANDBALL-BUNDESLIGA

TV 1893 Neuhausen
Koordinaten:

48° 31′ 51.96″ N,
9° 18′ 20.88″ E

www.tv-neuhausen.de

TUSEM Essen
Koordinaten:

51° 27′ 29.05″ N,
7° 0′ 53.14″ E

www.tusemessen.de

TSV GWD Minden
Koordinaten:

52° 17′ 0″ N, 8° 55′ 0″ E
www.gwd-minden.de

TSG Ludwigshafen-
Friesenheim
Koordinaten:

49° 29′ 52″ N, 8° 26′ 7″ E
www.die-eulen.de

Wie finde ich die Städte 
unserer Gäste?
Ganz einfach: Die bei den Vereinen stehen-
den Koordinaten im Navi/Routenplaner 
eingeben und sich nicht verfahren! 
Alle Angaben ohne Gewähr!

TV Bittenfeld
Koordinaten:

48° 53′ 26.53″ N,
9° 18′ 59.19″ E

www.tvb1898.de
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wie finde ich die Städte  
unserer Gäste? 
Ganz einfach: Die bei den Vereinen stehen-
den Koordinaten im navi/Routenplaner 
eingeben und sich nicht verfahren!  
alle angaben ohne Gewähr!

tV Bittenfeld
Koordinaten: 

48°	53′	26.53″	N,	
9°	18′	59.19″	E	
www.tvb1898.de
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SG BBM Bietigheim

Trainer: Jochen Zürn; geboren am 30.03.1962, Internatsleiter 
Olympiastützpunkt Rhein-Neckar, im Verein seit 2008, zuvor TSG
Oßweil, SV Fellbach, HG Steinheim-Kleinbottwar, TSG 
Ludwigsburg-Oßweil, HG Oftersheim-Schwetzingen 
Zugänge: Fabian Bohnert (HSG FrankfurtRheinMain), Tim Coors 
(HSG Varel), Milos Hacko (HSG Wetzlar), Philip Hämmerling, Hendrik
Schöneck, Christian Zluhan (alle eigene Jugend)
Abgänge: Christoph Auer, Julian Pflugfelder (beide Karriereende), 
Aaron Blessing (TSB Horkheim), Benjamin Krotz (Ziel unbekannt), 
Steffen Bühler (TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Mathias Lenz 
(HSG Düsseldorf)

Gründungsjahr: 1997
Adresse: Fischerpfad 36, 74321 Bietigheim-Bissingen
E-Mail: geschaeftsstelle@sgbbm.de 
Internet: www.sgbbm.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: keine Angabe 
Geschäftsführer: Timo Schön
Teammanager: Jens Rith
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga etablieren
Hallen: Sporthalle am Viadukt (1500 Plätze) und
Arena Ludwigsburg (4000 Plätze)

Hinten von links: Pierre Freudl, Christian Heuberger, Robin Haller, Hendrik
Schöneck, Philipp Schulz, Patrick Rentschler, Fabian Bohnert, Tim Coors,
Nico Kibat. – Mitte: Physios Heike Gaiser und Simon Kerst, Teamärzte
Dr. Pavel Dolezel und Dr. Christoph Lukas, Teammanager Jens Rith, 
Co-Trainer Sven Scheerschmidt, Trainer Jochen Zürn, Geschäftsführer 
Timo Schön. – Vorn: Sebastian Knierim, Mathias Hinz, Christian Zluhan,
Philip Hämmerling, Milos Hacko, Pascal Welz, Andreas Blodig*, Christian
Schäfer*, Patrick Zieker * = erweiterter Kader
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Gregor Lorger 07.09.81 2011
12 Felix Schmidl 03.07.89 2008
16 Daniel Sdunek 22.01.80 2009
Rückraum

3 Florian Schöbinger (RM) 05.03.86 1999
5 Jan Forstbauer (RR) 17.04.92 13 Jun 2010
6 Dominik Weiß (RL) 25.01.89 2009

10 Jürgen Schweikardt (RL) 23.04.80 1985
13 Alexander Heib (RM) 12.06.87 1993
15 Arni Sigtryggsson (RR) 03.01.85 50 Jun ISL 2011
19 Adrian Wehner (RL) 24.07.82 2000
24 Thorsten Salzer (RM) 03.03.86 44 Jun 2011
Außen

2 Tobias Schimmelbauer (LA) 01.07.87 2010
4 Martin Kienzle (LA) 10.01.92 2007
9 Marcel Lenz (LA) 21.10.89 1995

11 Arnor Gunnarsson (RA) 23.10.87 2010
21 Michael Seiz (RA) 23.03.93 1998
Kreis
14 Simon Baumgarten 06.09.85 2005
17 Leon Pabst 09.06.91 2011

TV 1898 Bittenfeld

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Schillerstraße 64, 71336 Waiblingen-Bittenfeld
E-Mail: info@tvb1898.de
Internet: www.tvb1898.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2006
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2100, 2011/12: 2300 kalkuliert 
Geschäftsführer: Jürgen Schweikardt und Michael Schwaderer
Sportlicher Leiter: Günter Schweikardt
Saisonziel: positive Entwicklung in der eingleisigen 2. Liga fortsetzen
Hallen: Gemeindehalle Bittenfeld (1100 Plätze) und 
Porsche-Arena Stuttgart (6200 Plätze)

Trainer: Günter Schweikardt; geboren am 30.10.1948, Technischer
Kaufmann, zuvor (als Spieler) Frisch Auf Göppingen, TSG Ludwigsburg-
Oßweil
Zugänge: Gregor Lorger (Naturhouse La Rioja/ESP), Leon Pabst 
(NSU Neckarsulm), Michael Seiz (eigene Jugend), Thorsten Salzer 
(SC Magdeburg II, w.d.S.), Arni Sigtryggsson (DHC Rheinland, w.d.S.)
Abgänge: Jens Baumbach, Ludek Drobek (beide 2. Mannschaft), 
Bastian Rutschmann (Frisch Auf Göppingen)

Hinten von links: Jan Forstbauer, Dominik Weiß, Adrian Wehner, Marcel
Lenz, Tobias Schimmelbauer, Arnor Gunnarsson. – Mitte: Alexander
Heib, Arni Sigtryggsson, Thorsten Salzer, Felix Schmidl. – Vorn: Simon
Baumgarten, Jürgen Schweikardt, Florian Schöbinger, Daniel Sdunek. –
Kleine Bilder: Martin Kienzle, Michael Seiz, Leon Pabst, Gregor Lorger,
Betreuer Horst Stadler und Klaus Schebek, Physiotherapeut Tobias 
Unfried, Athletiktrainer Rainer Goytia, Co-Trainer Klaus Hüppchen, 
Trainer Günter Schweikardt

Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Philip Hämmerling 06.01.90 2001

12 Milos Hacko 23.03.74 30 A SVK 2011
16 Pascal Welz 21.08.90 1998
Rückraum
2 Robin Haller (RL) 20.04.86 54 Jun 2007
4 Patrick Rentschler (RR) 16.12.90 1997
7 Nico Kibat (RM) 08.02.80 5 Jun 2008

14 Tim Coors (RR) 02.06.88 2011
18 Andreas Blodig (RM) 03.04.87 2009
22 Pierre Freudl (RR) 05.08.83 2009
29 Hendrik Schöneck (RL) 13.09.93 3 Jug 2009
84 Philipp Schulz (RL) 25.10.84 3 Jun 2009
Außen
8 Sebastian Knierim (RA) 06.02.83 2008

11 Christian Schäfer (RA) 29.08.88 2007
19 Mathias Hinz (LA) 16.05.82 2007
25 Patrick Zieker (LA) 13.12.93 7 Jun 2009
27 Christian Zluhan (LA) 14.07.89 1994
Kreis
3 Fabian Bohnert 02.07.82 10 Jug 2011
9 Christian Heuberger 05.12.84 43 Jun 2005

hm_11_08_81_bie_bit.qxd:hm_redesign_dummy_haelfte_2.qxd  28.07.2011  11:52 Uhr  Seite 81

29



tICKEtInG tERMInE wIRtSCHaftSRat IMPRESSUM

herausgeber
Pro Handball Club Erlangen
Netzwerk für Spitzenhandball in Erlangen 
Gmbh & co. kG
Rathenaustraße 17
91052 Erlangen

Tel.: 09131-972 60 62
fax: 09131-972 60 61
E-Mail: geschaeftsstelle@hc-erlangen.de

Geschäftsführerin
Tina Weber

redaktion
Rainer Windhorst,  Ulf Thaler 
 
 
 

fotos
Wolfgang Zink, helmut peters,  
Wolfgang heindel, Rainer Windhorst

umsetzung
Ulf Thaler  l  ulf.thaler@hc-erlangen.de 
 
Satz & Layout
pooldrei neue medien. print. design. 
www.pooldrei.de 

 
druck
druckhaus haspel   l   auflage 15.000 
www.druckhaus-erlangen.de 
Bei fragen zum Magazin  
wenden Sie sich bitte an Ulf Thaler 
ulf.thaler@hc-erlangen.de

magazin impressum
hc Express – das Erlanger handball-Magazin

VOrSCHau
aUSBLICK
HCE tICKEtInG
Eintrittskarten für das nächste 
heimspiel bekommen Sie hier:
 
tel.: 09131-9726062
tickets@hc-erlangen.de 
www.hc-erlangen.de

HCE aUS-
wäRtSSPIELE

Sie möchten mit 
zum nächsten 
auswärtsspiel fahren?  
prima! Schreiben Sie 
uns eine E-Mail oder 

rufen sie an unter Tel.:  
0170-3176783 
oder per mail an: 
away@hc-erlangen.de 
 
Wir freuen uns auf die  
gemeinsame Unterstützung,  
Ihr “Block B”  l  www.blockb.de

HCE wIRt-
SCHaftSRat
Sind Sie an einer Mitgliedschaft 
interessiert oder möchten Sie  
den Erlanger handballsport 
fördern?  
Ganz einfach, kontaktieren Sie  
uns unter: 
wirtschaftsrat@hc-erlangen.de 
oder telefonisch unter  
Tel.: 09131-63229 
 
Wir  freuen uns – 
Ihr Wirtschaftsrat! 
www.wirtschaftsrat-erlangen.de

näCHStES  
HCE HEIMSPIEL
Sa. 18.02.2012 - 20 Uhr
in der karl-hein-hiersemann-halle
gegen TSG ludwigshafen- 
friesenheim.

Handball EM 2012 in Serbien
15. - 29. Januar 2012
Infos: www.ehf-euro.com

vs.

der hc Express erscheint 19 mal
im Jahr zu jedem heimspiel des
hc Erlangen und ist kostenlos in  
der halle und unter folgendem  
link erhältlich:
www.hc-express.de

der 8. Mann – die fans!

Smartphone 
Scannen 
Schauen!

HM 2. Liga86

TSG Ludwigshafen-Friesenheim

Trainer: Thomas König; geboren am 16.10.1963, Diplom-Sportlehrer,
im Verein seit 2006, zuvor TSG Eintracht Mainz-Mombach, TSG 
Horkheim, Württembergischer HV, TSV Weinsberg, TV Kornwestheim
Zugänge: Steffen Bühler (SG BBM Bietigheim), Jan Claussen (TuSpo
Obernburg), René Fischer, Niklas Schwenzer (beide eigene Jugend), 
Felix Kossler (TV Grosswallstadt)
Abgänge: Gabor Ancsin (SC Pick Szeged/HUN), Stefan Bonnkirch 
(SG Wallau, w.d.S), Vladimir Božic, Frank Müller (beide Ziel unbekannt),
Janko Božovic (TV Emsdetten), Gunnar Dietrich (TBV Lemgo), Christian
Dissinger (Kadetten Schaffhausen/SUI), Alexander Eusterholz 
(SV Zweibrücken), Andreas Friedrich (TSG Haßloch), Jan-Lars Gaubatz
(VfL Gummersbach), Stephan Pfeiffer (Karriereende), Evgeni Pevnov
(Füchse Berlin), Niklas Ruß (Rhein-Neckar Löwen)

Gründungsjahr: 1881
Adresse: Luitpoldstraße 42, 67063 Ludwigshafen
E-Mail: info@die-eulen.de
Internet: www.die-eulen.de
Größte Erfolge: Aufstieg in die 1. Liga 2010, Erster in der ewigen 
Tabelle der 2. Liga Süd
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2082, 2011/12: 1500 kalkuliert 
Manager: Günter Gleich
Sportliche Leiter: Gunnar Krug und Ulrich Spettmann
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz
Halle: Friedrich-Ebert-Halle (2300 Plätze)

Hinten von links: Betreuer Günter Stürm, Co-Trainer Frank Eckhardt,
Benjamin Matschke, Nils Brandt, Jan Claussen, Christian Klimek, 
Mindaugas Veta, Steffen Bühler, Andrej Kogut, Marco Hauk, Trainer 
Thomas König, Physiotherapeut Wolfgang Corbie
Vorn: Philipp Grimm, Felix Kossler, Maximilian Bender, Kevin Klier,
Sascha Gieger, René Fischer, Niklas Schwenzer
Es fehlt: Alexander Becker
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Kevin Klier 17.08.84 28 Jun 2007
12 Maximilian Bender 29.06.90 5 Jun 2010
99 Sascha Gieger 27.06.91 2010
Rückraum

5 Andrej Kogut (RM) 09.04.88 14 Jun 2010
11 Nils Brandt (RR) 15.11.82 2007
17 Benjamin Matschke (RM) 19.07.82 2007
21 Jan Claussen (RL) 11.02.92 5 Jug 2011
22 Mindaugas Veta (RR) 09.09.84 12 A LTU 2007
69 Christian Klimek (RL) 08.01.90 2010
Außen

4 Philipp Grimm (LA) 27.01.85 2007
20 Marco Hauk (RA) 08.09.84 2010
26 Felix Kossler (RA) 13.05.87 2011
33 Niklas Schwenzer (LA) 26.12.92 2011
Kreis
13 Steffen Bühler 17.04.85 2011
23 Alexander Becker 27.09.91 32 Jun 2009
84 René Fischer 07.02.92 2011

TSV GWD Minden

Trainer: Ulf Schefvert; geboren am 18.04.1957, Trainer, im Verein 
seit 2010, zuvor GOG Svendborg TGI/DEN, dänische, griechische und
schwedische Nationalmannschaft
Zugänge: Nenad Bilbija (Pevafersa Valladolid/ESP), Florian Freitag, 
Nils Torbrügge (beide eigene Jugend), Aleksandar Svitlica 
(BM Granollers/ESP), Jens Vortmann (DHC Rheinland)
Abgänge: Nils Dresrüsse (TBV Lemgo), Gylfi Gylfason (Island), 
Marian Hunady (Ziel unbekannt), Rene Bach Madsen (Dänemark)

Gründungsjahr: 1924
Adresse: Postfach 1264, 32372 Minden
E-Mail: gs@gwd-minden.de
Internet: www.gwd-minden.de
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1971, ’77, Pokalsieger 1975, 
’76, ’79, Deutscher Meister Feldhandball 1967, ’70, ’71, 
Europapokalsieger im Feldhandball 1968, ’69, ’70
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2200, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Manager und Sportlicher Leiter: Horst Bredemeier
Saisonziel: Aufstieg in die 1. Liga
Halle: KAMPA-Halle (4059 Plätze)

Hinten von links: Trainer Ulf Schefvert, Janis Helmdach, Markus Fuchs,
Nenad Bilbija, Evars Klesniks, Carl Johan Andersson, Georg Auerswald
Mitte: Mannschaftsarzt Dr. Karl-Friedrich Sander , Jannik Oevermann,
Sören Südmeier, Aleksandar Svitlica, Gerrit Bartsch, Physiotherapeut 
Philipp Roessler, Mannschaftsarzt Dr. Jörg Pöhlmann
Vorn: Betreuer Tobias Glombek, Aljoscha Schmidt, Anders Persson, 
Jens Vortmann, Konstantin Madert, Dalibor Doder, Physio Britta Wagner
Es fehlt: Christoph Steinert
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Anders Persson 20.09.82 5 A SWE 2010
12 Jens Vortmann 10.07.87 32 Jun 2011
16 Konstantin Madert 15.06.88 2010
Rückraum

6 Markus Fuchs (RL) 25.08.91 4 Jug 2006
13 Christoph Steinert (RR) 18.01.90 25 Jun 2010
14 Janis Helmdach (RL) 10.04.89 18 Jun 2005
17 Sören Südmeier (RM) 29.03.91 2008
29 Florian Freitag (RM) 31.03.93 11 Jug 2009
33 Dalibor Doder (RM) 24.05.79 122 A SWE 2010
44 Evars Klesniks (RR) 18.05.80 64 A LAT 2009
45 Nenad Bilbija (RL) 06.02.84 4 A SLO 2011
Außen

5 Jannik Oevermann (RA) 05.02.91 2 Jun 2005
9 Gerrit Bartsch (LA) 01.11.89 2010

23 Aljoscha Schmidt (LA) 26.06.84 2008
24 Aleksandar Svitlica (RA) 28.05.82 50 A MNE 2011
Kreis

3 Carl Johan Andersson 17.09.78 2 A SWE 2010
11 Georg Auerswald 01.02.88 20 Jun 2005
18 Nils Torbrügge 18.06.92 22 Jug 2008
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Unser Geschenk in Form eines INTERSPORT-Gutscheins über 20 € für Freizeitartikel oder Mode (keine Barauszahlung) erhalten die ersten 500 Kunden, die ihre
Zukunftsplanung bei der Sparkasse Erlangen bis 31.12.2011 um eine oder mehrere Vorsorgelösungen unserer Verbundpartner Deka, LBS oder Versicherungs-
kammer Bayern ergänzen. Informationen erhalten Sie in jeder unserer 46 Geschäftsstellen, unter 09131 824-500 (Mo.- Fr. jeweils von 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr)
oder unter www.sparkasse-erlangen.de

*

Meine Zukunft möchte ich genießen!
   persönliche Vorsorge
+ staatliche Förderung
= Die beste Zeit meines Lebens

S Sparkasse
       ErlangenSicher. Stabil. Verlässlich.

Stefan Wölfel – heute
stellv. Leiter der Geschäftsstelle Stintzingstraße
Nutzt staatl. Förderungen für seine Vorsorge.

Stefan Wölfel – im Jahr 2045
Kann sein Leben durch eine rechtzeitige

Zukunftsvorsorge voll genießen.
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